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Lernfeld:            Beziehungen gestalten und Gruppenprozesse begleiten 
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1. Lernausgangslage der Schülerinnen und Schüler 
 

Die Schülerinnen und Schüler besuchen die Fachschule  - Heilerziehungspflege –  im 
dritten  Jahr und haben neben erworbener berufsspezifischer Fachkenntnisse auch im 
Rahmen ihrer Praktischen Ausbildung heilerziehungspflegerische Prozesse beobachtet, 
diese  selbständig und unter Anleitung mitgestaltet sowie das Miteinander und die 
Prozesse im Team erfahren.  
Eine Identifikation mit der Berufsrolle ist soweit gegeben, dass die Schülerinnen und 
Schüler wissen, dass der Heilerziehungspfleger immer gemeinschaftlich, zielorientiert 
und wahrhaftig tätig ist. Sie verfügen über grundlegende Kenntnisse im Bereich der 
Kommunikation und der Kooperation im Bereich der beruflichen Organisation.  

        
      Folgende persönliche Variablen ergeben zusätzlich eine günstige Lernausgangslage: 
 

- mit der Berufswahl besteht die  Bereitschaft, mit anderen Menschen in Beziehung 
       zu treten 
 
-      die individuelle Biographie mit unterschiedlich erlebten Beziehungen 
 
-      die schulische Kooperation  im Team mit Schülern und Lehrern. 

 
Die Schülerinnen und Schüler wissen, dass die Entwicklung eines Menschen mit 
Behinderung sowie die Begegnung mit ihm, sich nur auf der Basis zwischenmenschlicher 
Beziehungen und gemeinschaftlich in einem Team, ausbilden kann. Diese Erkenntnis dient 
der Motivation der Schüler und Schülerinnen sich dem notwendigen Prozess der 
individuellen Beziehungsentwicklung mit anderen zu stellen, professionelle Beziehungen 
aufzunehmen, im Team zu gestalten und zu hinterfragen. 
 
 
2. Thema der Lernsituation 
 
Die Rahmenrichtlinien stellen ausdrücklich im Lernfeld „Beziehungen gestalten und 
Gruppenprozesse begleiten“  die Bedeutung der Professionalisierung der Beziehungen im 
Rahmen der Teamarbeit in Bezug auf das heilerziehungspflegerische Handeln heraus.  
Die ausgewählte berufliche Handlungssituation orientiert sich an den curricularen Vorgaben 
und an einer konkreten Handlungssituation des beruflichen  Alltags von  
Heilerziehungspflegern. Die  Bearbeitung der beruflichen Handlungssituation ermöglicht 
heilerziehungspflegerisch verantwortungsvoll zu handeln und die Beziehungsarbeit als 
berufsspezifisches Handwerkszeug anzuwenden. 
Die  Schüler und Schülerinnen erleben die sehr eigene Auseinandersetzung mit einem 
Thema als persönliche Bereicherung und als Möglichkeit der Selbstverwirklichung. 
Erweiterte Kenntnisse und die Möglichkeit kompetenter zu kommunizieren können sich 
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auf aktuelle Erfahrungen im Praxisalltag und die Zusammenarbeit im Klassenverband 
günstig auswirken. 
 
 
Berufliche Handlungssituation 
 
Beziehungen im Team/ „Wir verstehen uns...oder?“  
 
Die Situation stellt sich während des Tageslaufes nach dem Frühstück in einer 
Tagesförderstätte für Behinderte dar. 
 
Klaus/ 
Heilerziehungspfleger/ 
Gruppenleiter:                  „Regina, heute bist Du mal mit Wickeln von Sonja dran. Ich sehe 
                                         nicht ein, dass ich das auch noch vor der Besprechung mit dem 
                                         Chef machen muss.“ 
    
                                                                                        
Regina/ 
Erzieherin:                       „Du kannst doch Sonja nicht nach Lust und Laune pflegen oder 
                                        nicht pflegen!“ 
 
 
Martin/ 
Zivildienstleistender:        „Ich kann ja mit Sonja ins Badezimmer gehen.“ 
 
 
Klaus/ 
Heilerziehungspfleger:      „Nein, wenn Regina nicht will, dann muss Rosa Sonja 
                                           übernehmen.“ 
 
 
Rosa/ 
Heilerziehungspflegerin                                                                                                                                      
in Praktischer                                             
Ausbildung:                       „Ich kenne Sonja gar nicht so gut. Weiss nicht, worauf ich 
                                           achten muss.“ 
 
                                        
Klaus/ 
Heilerziehungspfleger:     „Nun ´mal ran! Aller Anfang ist schwer!“ 
 
   
 
 
3. Zielsetzungen auf allen Kompetenzebenen 
 
Die Schülerinnen und Schüler erwerben und vertiefen bereits vorhandene theoretische 
Grundkenntnisse, wenden diese an, erweitern die Fähigkeit adäquat 
heilerziehungspflegerisch - methodisch zu planen und zu handeln und erfahren das Lernen 
als Erlebnis. 
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Fachkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
 
 
 
• nutzen ein fundiertes  Fachwissen für die heilerziehungspflegerische Tätigkeit 
 
• kennen Bestimmungsmerkmale eines Teams  und ordnen diese ein 
 
• verstehen Prozesse der Teamentwicklung 
 
• kennen die Bedeutung von Beziehungen für Menschen mit Behinderung 
 
• kennen die Bedeutung interdisziplinärer  Zusammenarbeit 
 
• verstehen Heilerziehungspflege als kommunikativen Prozess 
 
• kennen unterschiedliche Modelle der Kommunikation 
 
• kennen Schritte der Konfliktlösung 
 
• verstehen, dass die persönliche Entwicklungsgeschichte und die Beziehungsgestaltung 

im Team Hand in Hand gehen 
 
• kennen Rahmenbedingungen einer erfolgreichen Teamarbeit 
 
 
Methodenkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
 
• dokumentieren verschiedene Arbeitsschritte mit der Video-Kamera 
 
• wenden das Pädagogische Rollenspiel als Möglichkeit der Problemlösung an 
 
• wenden Methoden der Gesprächsführung an 
 
• nehmen Problemanalysen vor 
 
• leiten ein Team 
 
• verstehen  Kommunikationsprozesse 
 
• gestalten personale Beziehungen 
 
• reflektieren und evaluieren den Umgang mit kommunikativen Prozessen 
 
• setzen sich mit beruflicher Selbsterfahrung auseinander 
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 Personal-  und Sozialkompetenz 
 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
 
• entwickeln Selbstkompetenz 

 
• nehmen sich selbst und andere wahr (Selbst- und Fremdwahrnehmung) 

 
• regulieren Distanz und Nähe 

 
• gestalten kongruente, wertschätzende Beziehungen 

 
• sind solidarisch 

 
• sind verlässlich 

 
• zeigen Wertschätzung 

 
• tragen Verantwortung 
 
• handeln nach ethischen Grundsätzen 
 
• stellen Vertrauen her und halten es aufrecht 
 
• sind sich über eigene Grenzen und Stärken bewusst 
 
• sind offen für Beratung 
 

 
 
4. Handlungsschritte 
 
Übersicht über die Handlungsphasen der Lerngruppe 
 
Phasen Handlungsschritte Methoden/Medien 

Sensibilisieren • Assoziatives Spiel; es 
sensibilisiert für Beziehungen 
und stellt Vertrauen und 
Offenheit her 

• Kartenspiel OH (siehe 
Anlage 1) 

• Interaktionsspiel (nicht 
bewerten) 

Erarbeitung 
Einführung/Einstieg 

 

• Vorstellen der beruflichen 
Ausgangssituation 

• spontane Äußerungen der 
Schüler aufgreifen 

• Bedeutung der 
Professionalisierung der 
Teamarbeit  für die 
heilerziehungspflegerische 
Arbeit herausstellen 

• Zusammenhang zwischen 
Gestaltung von Beziehungen 
und Teamarbeit darstellen 

• Berufliche 
Ausgangssituation 

• L. – Beitrag 
• Unterrichtsgespräch 
 
 



Innovationsvorhaben Lernsituationen FS Heilerziehungspflege  Beziehungen 5 

Erarbeitung 
 
1. Sich einlassen 

(Motivation, 
Neugier) 

• Berufliche Ausgangssituation im  
Rollenspiel darstellen, um 
notwendige Kompetenzen für 
die Teamarbeit abzuleiten 

• Identifikation mit verschiedenen 
Rollen 

• Problembewusstsein entwickeln  
• Kompetenzen ableiten  
• Handlungsziele für den 

Unterricht projektieren 
• Kommunikation zwischen 

Schülern und Lehrern  
• Zusammenarbeit der Schüler in 

ihren Teams  
• Bewertungskriterien 

besprechen 

• Berufliche 
Handlungssituation 

• Rollenspiel 
• Arbeitstruktur  
• Bewertungskriterien 

(siehe Rahmenrichtlinien 
Seite 7/8) 

• Kommunikationsregeln 
(siehe Anlage 2/3) 

• Regeln für die 
Gruppenarbeit (siehe Anlage 
4) 
Regeln zur 
Entscheidungsfindung in 
Gruppen (siehe Anlage 5) 

2. Fachwissen 
       erarbeiten 

• Grundlagen der Teamarbeit und 
deren Auswirkungen auf die 
Arbeitszufriedenheit und einen 
gelingenden Arbeitserfolg 
(Definition und Grundlagen der 
Teamarbeit, Teamstrukturen, 
Pädagogische Rollen, Netzwerk 
der Teamerfolgsfaktoren, 
Teamtrainingsmodell, 
Teamkonflikte, 
Teamleitung/Gruppenleiter-
profil, Psychohygiene) 
erarbeiten 

• Teams bilden, Arbeitsstruktur 
und Bewertungskriterien 
festlegen 

• Fachliteratur in Teams 
erarbeiten 

• Präsentation der Ergebnisse 
und des Teamprozesses 

• Fachliteratur(siehe Anlage 6) 
• Protokolle (bewerten) 
• Klassenteams 
• Teamprozesse reflektieren 
• Dokumentieren 
• Präsentieren 
• Unterrichtsgespräch 
• L. als Theorievermittler, 

Moderator und Berater in 
den Teams 

3. Anwendung • Subjektive Beurteilung des 
aktuellen Teams im Rahmen 
der Praktischen Ausbildung 

• Fragebogen zur Teamarbeit 
entwickeln, von den 
Teamkollegen in der Praxis 
beantworten lassen und 
auswerten 

• Vergleich zwischen individueller 
Einschätzung und Ergebnis des 
Fragebogens 

• Erwartungen an das Team 
formulieren 

• Einordnen in die Phasen der 
Teamentwicklungsuhr 

• Wunschteam entwickeln 

• Arbeitsblatt zur 
Beschreibung des 
Organisationsklimas (siehe 
Anlage 7) 

• Arbeitsblatt zur 
Beschreibung der 
tatsächlichen 
Kommunikation  
(siehe Anlage 8) 

• Arbeitsblatt zur deutlichen 
Benennung von 
Anforderungen (siehe 
Anlage 9) 

• Reflexion 
• Dokumentation der 

Teamarbeit 
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 • Plenum 
• L- Beratung 
• Unterrichtsgespräch 
• Gestaltung und Auswertung 

des Fragebogens (siehe 
Anlage 10) 

• Teamentwicklungsuhr 
(siehe Anlage 6) 

4. Professionalisierung 
  
 
 
 
 
 

• Erarbeitung von 
Handlungsstrategien für die 
Berufliche Handlungssituation 

• Teamarbeit 
• Problemlösung im Team 
• Unterrichtsgespräch 
• Dokumentation (bewerten) 
• Teamberatung durch den 

Lehrer 

5. Berufliche 
Selbsterfahrung 

• Eigene Teamkonflikte der 
Schüler bearbeiten 

• Selbst- und 
Fremdwahrnehmung 

• Unterrichtsgespräch 
• Pädagogisches Rollenspiel 
• Interaktionsspiele 
• Video-Kamera 

• Arbeitsblatt 
„Auseinandersetzung mit 
anderen“ (siehe Anlage 11) 

Auswertung • Reflexion und Evaluation des 
handlungsorientierten 
Lernprozesses 

• Entwicklungsorientierte 
Gespräche mit den 
Schülern(einzeln, bewerten) 

• Entwicklungsorientierte 
Gespräche mit den 
Klassenteams (bewerten) 

• Teamarbeit 
• Dokumentieren 
• Präsentieren 
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Anlagen 
 
Anlage 1 
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Anlage 2 
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Anlage 3 
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Anlage 4 

 



Innovationsvorhaben Lernsituationen FS Heilerziehungspflege  Beziehungen 11 

Anlage 5: 
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Anlage 6 
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Anlage 7 
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Anlage 8 
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Anlage 9 

 



Innovationsvorhaben Lernsituationen FS Heilerziehungspflege  Beziehungen 34 

Anlage 10 
Mögliche Fragen zur Gestaltung eines Fragebogens zur Teamarbeit 
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Anlage 11 
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